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Übersichtplan, 1/1000
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Standort  /Gelände   Auf den ersten Blick mag es  seltsam erscheinen,  ein Symbol der

lokalen Bergwelt  an einem flachen Industriestandort  zu positionieren,  eingegrenzt  durch

einen Flugplatz  und eine Autobahn.  Das Projekt  zielt darauf ab, diesem Paradox  damit

zu begegnen,  etwas  (wieder-)zu  erschaffen,  das als Resonanz  an die Tradition

verstanden  wird. Um das zu erreichen,  wird eine neue Topographie  durch das Schaffen

künstlicher  Hügel vorgeschlagen,  die den Anforderungen  der Ausschreibung  auf

einfache Weise gerecht wird.

Kampfkuharena   Die Kampfkuharena  wird durch die verschiedenen  Hügel, die ihre

Peripherie  bilden,  abgegrenzt.  Diese erlauben eine präzise  Trennung  der verschiedenen

Bereiche   und definieren  klar die diversen  Eingänge  in die Arena. Angeordnet  als

terrassenförmige  Tribünen  bilden sie ein Forum für die terrassenförmige  Tribünen

bilden sie ein Forum für die Darbietungen.  Mit diesem einfachen  Mittel wird der

archaische  Charakter  des Ringkuhkampfes  erhalten und garantiert  zudem eine

ökonomische  Konstruktion.  Um die Topographie  zu bilden, wird vorgeschlagen,  den

Bauschutt zu benutzen, der durch den Bau der Autobahn entsteht.

Markthalle  Die Markthalle  befindet  sich im grössten  Hügel des Grundstücks.  Sie öffnet

sich durch eine breite Einbuchtung  nach Norden und hat grosse Schiebetüren  aus

Polykarbonat.  Die Halle wird durch Betonstützen  gebildet,  die sich entlang des Hügels

formen. Direkt angrenzend sind Nebenräume im überdachten Bereich untergebracht.

Cafeteria Die Cafeteria  ist als Fortführung  der Markthalle  angelegt,  mit einer grossen

Öffnung nach Südwesten  zur Kampfkuharena  und bildet die vordere Fassade.  Somit

kann nicht nur die Nachmittagsonne  genossen  werden.  Diese Position  erlaubt es auch,

die Cafeteria völlig flexibel und unanhängig zu betreiben.

Wirtschaftlichkeit  und Konstruktion   Das Projekt  und seine Baustruktur  erlaubt es, den

Anforderungen  spielerisch  und  durch einfache Implementierung   gerecht  zu werden.

Zudem ist es nachhaltig  und kostengünstig.  Indem das Volumen  der Markthalle  als

Tribüne benutzt wird, löst sich auch das Problem des Autobahnlärms  während der

Darbietungen.  Die Bodendecke  des Saales,  seine Fassade aus Polykarbonat  sowie die

Ausrichtung nach Norden  gewährleisten kostengünstig thermischen Komfort.
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Situationsplan, 1/500
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Untergeschoss 1/200
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1    Markthalle

1.1 Markthalle 800m²
1.2 Jauchegrube 50m3

2    Nebenräume

2.1 Büro 15m²
2.2 Damen-Herren-WC 62m²
      Behinderte WC 4m²
2.3 Küche 61 m²
2.4 Kühlzellen, 2 Zonen 21m²
2.5 Getränkedepot 21.5m²
2.6 Technikraum 60m²
2.7 Kantine 200m²
2.8 Materialdepot 200 m²
2.9 Putzraum 4m²
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1 Dach

Vegetationsschicht 30cm

Wurzelschutzmatte

Drainageschicht 8cm

Polymerbitumenbahn, 2-lagig

Stahlbetondecke 32cm

Fertig Betonplatte 8cm

2 Boden

Zement Boden 7cm

Stahlbetonbodenplatte 25cm

Sauberkeitsschicht

3 Fassade

Polycarbonat

Holzgerippe

Hauptstruktur aus Stahlbeton
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